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Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Apollo 11 (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Apollo_11&oldid=127253)

Schon während der Durchführung haben viele Menschen über das 

-Programm geklagt. Es diente als Werbung für die USA und so"te der Sowjetunion zeigen, dass man

weiter war als sie. Manche  fanden: Auch Raumsonden ohne Astronauten

könnten Gestein vom Mond holen oder  dort aufste"en. Das wäre bi"iger

und nicht so gefährlich gewesen.

Vor a"em hielten viele  die Mondreisen für unglaublich teuer. Das Apo"o-

Programm kostete über 25 Mi"iarden Do"ar. In heutigem  wären das über

150 Mi"iarden Euro. Manche schätzen, dass es sogar noch teurer war. Bis zu 400.000

 haben gleichzeitig für das Apo"o-Programm gearbeitet - nur, um ein

paar Männer zum Mond zu bringen.

Das bedeutet: In manchen  haben die USA von dem Geld, das sie für

Forschung ausgegeben haben, ein Drittel für das Apo"o-Programm verbraucht. Ein weiteres

 war für das Militär. Und nur das übrige Drittel war für a"e andere

Forschung: Um die Erde zu erforschen, um Medizin gegen  zu 4nden, um

herauszu4nden, wie man die Welt friedlicher macht und so weiter.

Eigentlich so"te es noch mehr  zum Mond geben. Man hat aber die übrigen

Landungen abgesagt, um Geld zu sparen. In der damaligen  machte man

Umfragen unter den Amerikanern, was sie von den Mondlandungen hielten: Weniger als die

 der Leute, die man gefragt hat, waren für die Mondlandungen. Heute ist

das anders: Drei Viertel der Amerikaner sagten in , dass die

Mondlandungen das viele Geld wert gewesen seien.


